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01. Elektrolyse
Hier wird aus elektrischem Strom Wasserstoff erzeugt. 
Nach der Reinigung des Brunnenwassers durch eine Um-
kehrosmose-Anlage wird das Wasser durch Gleichstrom 
in Wasserstoff und Sauerstoff zerlegt. Der Wasserstoff 
wird getrocknet und mit CO2 und Erdgas gemischt zum 
Verdichter weitergeleitet. Der Sauerstoff wird als Neben-
produkt an die Atmosphäre abgegeben.

Die Elektrolyse von Wasser besteht aus zwei Teilreaktionen, die 
an den beiden Elektroden (Kathoden- und Anodenräumen) 
ablaufen. 
Kathodenraum: 2 H2O + 2 e-  "  H2 + 2 OH
Anodenraum: 6 H2O  "  O2 + 4 H3O+ + 4 e-
Das Gesamt-Reaktionsschema dieser Redoxreaktion lautet:

2 H2O(l)  Elektrolyse   2 H2(g) + O2 (g)

In diesem Prozess wird eine alkalische Elektrolyse verwendet, 
in der durch Zugabe von KOH die Lei t fähigkeit des Wassers 
erhöht wird, um den Wirkungsgrad zu verbessern.

02. CO2 - Pufferspeicher
Für die mikrobiologische Methanisierung in der Lager-
stätte wird dem Prozess CO2 zugesetzt. CO2 wird in  
flüssiger Form angeliefert und in einem Puffertank vor 
Ort gelagert und kann so bedarfsgerecht zudosiert  
werden. Das CO2 stammt aus einer biogenen Quelle.

03. Verdichter
Um das Gasgemisch Methan/Wasserstoff/CO2 auf den 
erforderlichen Druck zu bringen, um es in die Lager-
stätte einbringen zu können, ist ein Verdichter nötig. Hier 
kommt eine sogenannte Kolbenkompressormaschine 
zum Einsatz. Geplant ist ein maximaler Speicherdruck 
von 60 bar.

04. Speichersonde
Die Ein- und Ausspeicherung im Batchbetrieb erfolgt 
über die Sonde, die mit entsprechenden Sicherheitsfunk-
tionen ausgestattet ist. Im späteren Cycle-Betrieb wird 
diese Sonde nur mehr zur Einspeicherung herangezogen. 

05. Lagerstätte / Gestein
Vor Millionen von Jahren entstanden in den Poren des 
Sandsteines natürliche Erdgaslagerstätten, die durch 
über 100 m mächtige Tonschichten abgedichtet werden. 

Hier können große Energiemengen nachhaltig, sicher 
und unsichtbar gespeichert werden. Im Underground 
Sun Conversion Projekt wird darüber hinaus die mikro-
biologische Entstehung von erneuerbarem Erdgas  
wieder in Gang gesetzt, ein Prozess der analog genau 
hier bereits vor Millionen von Jahren stattgefunden hat.

06. Entnahmesonde (Cycle – Betrieb)
Die Entnahme von erneuerbarem Erdgas erfolgt ab dem 
Cycle-Betrieb über eine eigene Sonde, die ebenfalls mit 
entsprechenden Sicherheitsfunktionen ausgestattet ist. 

07. Gastrocknung
Gas nimmt in einer Lagerstätte Feuchtigkeit auf. Bevor 
das Gas in die nachgelagerten Systeme und ins Lei-
tungsnetz abgegeben wird, ist daher eine Trocknung 
erforderlich.

08. Gasaufbereitung
Das der Lagerstätte entnommene Gas kann noch Reste 
an nicht umgesetztem Wasserstoff und Kohlendioxid  
enthalten. Im Rahmen des Projektes wird daher ein 
Membrantrennverfahren getestet, um diese Gaskompo-
nenten auf ein spezifikationsgerechtes Maß zu senken.

09. Stromanbindung / Trafo
Im Underground Sun Conversion Projekt geht es um  
die Speicherung von erneuerbarem Strom durch Um-
wandlung in einen speicherbaren Energieträger. Der  
erneuerbare Strom wird über das Stromnetz bezogen 
und über einen Trafo auf die benötigten Spannung-
ebenen transformiert.

10. Steuerung / EMSR
Hier laufen alle Informationen zusammen, Messdaten 
werden verarbeitet und zur Auswertung weitergeleitet. 
Die Anlage arbeitet im Normalbetrieb autonom und wird 
von der Zentrale in Gampern überwacht. Bei allfälligen 
Störungsmeldungen reagiert der Bereitschaftsdienst. 
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Max. Druck  107 bar

Temperatur  40°C

Tiefe  1.027 m

Arbeitsgasvolumen 1,7 Mio m³

Lagerstättenvolumen  6,2 Mio m³
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Leistung  500 kW  
 100 m³ H2/h


